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1 Einleitung 

1.1 Aufgabenstellung 

Der Gemeinderat hat den Auftrag erteilt, ein Gesamtverkehrskonzept ausarbeiten zu 
lassen. Im Rahmen dieses Gesamtverkehrskonzeptes erfolgt die Überprüfung des Er-
schliessungskonzeptes (Verkehrsrichtplan 1991) sowie die Abklärung betreffend Auswei-
tung der Tempo 30 Zonen, welche im Mai 2004 durch die SP der Gemeinde Zollikofen in 
einer Motion zur „Schaffung von Tempo 30 Zonen in den Quartieren“ eingereicht wurde. 
Die in ein Postulat umgewandelte Motion wurde vom Grossen Gemeinderat im Oktober 
2004 als erheblich erklärt. Die Motion umfasst folgende Inhalte: 
• Der Gemeinderat wird beauftragt im Quartier Hübeli, Bereich südlich des Erlachplatzes 

(Erlachstrasse, Augsburgstrasse, Tscharnerstrasse, Kilchbergerweg, Mühlerain, Gat-
schetweg und Fischerstrasse) und am Reichenbachstutz Tempo 30 Zonen einzuführen. 

• In den anderen Quartieren ist die Schaffung von Tempo 30 Zonen zu prüfen. 
• Es sind einheitliche Signalisierungen und Pforten vorzusehen. 
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1.2 Vorgehen 

In diesem Kurzbericht werden die Bausteine 1 und 2 der Phase 1 behandelt. 

Abb. 1: schematische Darstellung Vorgehen [Metron]

Baustein 1: Analyse  Gemeindegebiet 

Problemanalyse,  
Auswertung Grundlagen, Ver-
kehrsrichtplan 

Baustein 2:  
Lösungsansätze Erschliessungskonzept

Überprüfen Netzhierarchie, 
Strategien 
Tempo 30 Gebiete (Varianten)   
Grobüberprüfung / Beurteilung

Baustein 4:  
Massnahmenkonzept Tempo 30 Zonen 

Massnahmentypen festlegen 
Massnahmenkonzept pro Zone erarbeiten 
Grobe Kostenschätzung  

Baustein 3: Meinungsbildungsprozess 

Information, Öffentlichkeitsarbeit 
Mithilfe bei der Auswertung 

Bauprojekte und Realisierung   
(nicht Bestandteil Kostenschätzung) 

Sicherstellung Kredit für die e-
tappenweise Realisierung 
Erstellen Bauprojekte, eine se-
parate Projektierung einzelner 
Zonen oder Massnahmen ist 
möglich und auch sinnvoll 
Submission, Realisierung 

Überarbeiten Verkehrsrichtplan  
(nicht Bestandteil Kostenschätzung) 

Anpassen Verkehrsrichtplan an 
Bausteine 2 bis 4 
Aktualisieren Inhalte und 
Massnahmenkatalog 

P
ha

se
 I 

P
ha

se
 II

 

Baustein 5:  
Weiteres Vorgehen 

Überprüfen Verkehrsrichtplan 
Definieren weiteres Vorgehen  
Bericht

P
ha

se
 II

I 
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1.3 Grundlagen 

• Gemeinde Zollikofen: Zonenplan und Baureglement; 22.8.1994 
• Gemeinde Zollikofen: Richtplan Verkehr A/B/C/D/E; Zollikofen / Bern; August 1992 
• Gemeinde Zollikofen: Siedlungsentwicklung (Bericht; Standortbestimmung und Vor-

schau); März 2002 
• Gemeinde Zollikofen: Verkehrserhebungen Quartiersammelstrassen; Auswertung; 

Steiner und Buschor; 26.08.2004 
• Gemeinde Zollikofen: Verkehrserhebungen; Herbst 2004 
• Gemeinde Zollikofen: Bericht Pendlerinnen- und Pendlerstatistik 2000; ecoptima; 

18.05.2005 
• Tiefbauamt des Kantons Bern: Unfall-Auswertung vom 01.01.2000 bis 31.08.2005 
• Tiefbauamt des Kantons Bern: Kantonaler Richtplan Veloverkehr; 22. Dezember 2004 
• Metron Bern AG: Korridorstudie Bern Nord; Schlussbericht; 06.04.2005 
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2 Analyse 

2.1 Angebot / Belastung mIV 

Die folgenden Daten und Messungen basieren auf den Verkehrserhebungen 1981 - 2004 
der Einwohnergemeinde Zollikofen (Ausgabe Dezember 2004). Die Verkehrszunahmen/-
abnahmen wurden nur bis 2003 beachtet, da in den Messungen von 2004 der Verkehrs-
versuch Alpenstrasse, welcher im April 2005 abgebrochen wurde, die Werte wesentlich 
verändert. 

V mittel: Durchschnittsgeschwindigkeit (Mittelwert) 
V 85%: 85% aller gemessenen Fahrzeuge fahren langsamer oder gleich schnell als der v85% 

Wert, 15% fahren schneller 

Abb. 2: Zusammenfassung Verkehrserhebungen

2.1.1 Zeitmessung 

Die Reisezeit von Kirchlindach Richtung Bern wurde in drei Varianten gemessen (Mes-
sung vom 18. November 2005 / Metron). 
• Variante 1: ab der Ortstafel Zollikofen von Kirchlindach her über die Kirchlindachstrasse 

(Kreiseln Kirchlindachstrasse/Alpenstrasse und Kirchlindachstrasse/Bernstrasse) auf 
die Bernstrasse bis und mit dem Kreisel Bären 

• Variante 2: ab der Ortstafel Zollikofen von Kirchlindach her über die Alpenstrasse, 
Landgarbenstrasse und die Schulhausstrasse auf die Bernstrasse bis und mit dem 
Kreisel Bären 

• Variante 3: ab der Ortstafel Zollikofen von Kirchlindach her über die Alpenstrasse, 
Landgarbenstrasse und die Wahlackerstrasse auf die Bernstrasse (Kreisel Bären) 

Für alle drei Varianten wurde die gleiche Zeit von 4 Minuten benötigt.
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2.2 Angebot ÖV 

Die Kenntnisse der Erschliessungsqualität des öffentlichen Verkehrs basiert auf dem 
Schlussbericht Korridorstudie Bern Nord (Ausgabe April 2005). 

Die Erschliessungsgüte öV wird einerseits über das Verkehrsmittel (Bahn, Bus) und dem 
entsprechenden Kursintervall, andererseits in Abhängigkeit der Erreichbarkeit der Halte-
stellen beurteilt. Die Erschliessungsqualität wird in vier Erschliessungsklassen A bis D 
eingeteilt, wobei die Güteklasse A die beste öV-Erschliessung aufweist. 

Ermittlung der Haltestellenkategorie: 

Kursintervall Art des Verkehrsmittels 

 Qualitätsgruppe A Qualitätsgruppe B 

 Bahnknoten Bahnlinie Tram, Regional- und Linienbus, Postauto, 
Ortsbus

 5 Min. I I II 

> 5 – 10 Min. I II III 

> 10 – 20 Min. II III IV 

> 20 – 40 Min. III IV V 

> 40 – 60 Min. IV V V 

Ermittlung der Güteklassen der öV-Erschliessung: 

Erreichbarkeit der Haltestellen (Distanzen) Haltestellen-
kategorie

< 300 m 300 - 500 m 501 - 750 m 751 - 1000 m 

I Klasse A Klasse A Klasse B Klasse C 

II Klasse A Klasse B Klasse C Klasse D 

III Klasse B Klasse C Klasse D -

IV Klasse C Klasse D - -

V Klasse D - - -
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Verkehrsgruppe A (Bahnlinien SBB / RBS): 

Haltestelle Art des Verkehrsmit-
tels

Kursintervall (Min.) Hst.-Kategorie nach 
AHOP 

Steinibach Bahnlinie 15 III 

Unterzollikofen Bahnlinie 15 III 

Oberzollikofen Bahnlinie 15 III 

Zollikofen (SBB / RBS) Bahnknoten 8.6 I 

Verkehrsgruppe B (Buslinien RBS / Postauto / BernMobil): 

Buslinie Art des Verkehrsmit-
tels (nach AHOP) 

Kursintervall
(Min.)

Hst.-Kategorie* der jewei-
ligen Haltestellen (Be-
rechnung nach AHOP) 

33 RBS; Bremgarten –  
Reichenbach

Regionalbus 31 V 

33 RBS; Aarmattweg –  
Worblaufen

Regionalbus 48 V 

34 RBS; Hirzenfeld –  
Unterzollikofen 

Regionalbus (Ortsbus) 15 IV (V) 

36 RBS; Zollikofen –  
Münchenbuchsee

Regionalbus 14.9 IV 

36 RBS; Breitenrain – Zollikofen Regionalbus 24.3 V 

106/107 Postauto; Webergut-
strasse – Zollikofen 

Regionalbus 22.4 V 

898 Postauto; Schönbrunnen – 
Zollikofen 

Regionalbus 40 V 

Fazit 

Die bestehenden Baulandreserven erfüllen mit der Güteklasse C die Vorgaben des kan-
tonalen Richtplans weitgehend. Sie liegen mehrheitlich im Einzugsbereich (Güteklasse A 
bis C) der S-Bahn-Stationen. Baulandreserven in der Güteklasse C/D im Westen der 
Gemeinde sollten aber auf ihre Auswirkungen, vor allem was den motorisierten Verkehr 
anbelangt, überprüft werden. (Weitere Behandlung siehe Kapitel Konflikte / Schwachstel-
len).
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2.3 Angebot LV 

Auf der nachfolgenden Seite ist das bestehende Langsamverkehrsnetz (Veloverkehr und 
Fussverkehr) abgebildet. Punktuelle Schwachstellen werden vor allem im Kapitel Konflik-
te und Schwachstellen behandelt. 
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3 Stärken / Schwachstellen / Chancen / Risiken 

3.1 Konflikte / Schwachstellen flächig 

• Zollikofen hat keinen direkten Anschluss an das Hochleistungsnetz - nächster An-
schluss Schönbühl / Wankdorf. 

• Quartierfremder Verkehr (mIV), Verkehr welcher von Münchenbuchsee und Kirchlin-
dach her Richtung Bern bzw. Ittigen und wieder zurück fährt. Es werden die Kirchlind-
achstrasse / Bernstrasse über die Alpenstrasse, Landgarbenstrasse, Schulhausstrasse, 
Wahlackerstrasse und die Länggasse umfahren. 

• Siedlungsgebiet – Gewerbe und Dienstleistungen befinden sich grösstenteils westlich 
der Bernstrasse. 

• Erschliessungsqualität öV: Baulandreserven befinden sich in rechtsgültigen Bauzonen. 
Die Baulandreserven Arbeiten und Freizeit im Gebiet Geisshubel befinden sich in den 
Erschliessungsklassen C und D. Von einer Nutzung der Baulandreserven im Gebiet 
Hubel sollte abgesehen werden, da die ÖV-Erschliessung eher schlecht ist  Mehrver-
kehr auf den Quartiersammelstrassen. 

3.2 Konflikte / Schwachstellen punktuell und linear 

• Bernstrasse - Allgemein hohe Verkehrsmenge (21'000 Fhz/Tag). 
- Jährliche, durchschnittliche Verkehrszunahme seit 1981 von 

2.20% im nördlichen Teil vor dem Kreisel Kirchlindachstras-
se/Bernstrasse. Es ist anzunehmen, dass die Verkehrsbelas-
tung weiterhin ansteigen wird. 

- Radstreifen einseitig (Richtung Biel). Konflikte zwischen mIV 
und LV vor allem zwischen dem Kreisel Kirchlindachstrasse 
und dem Kreisel Bären. 

• Kreisel 
Kirchlindachstrasse 
/ Bernstrasse 

- Knoten erreicht die Leistungsgrenze. 
- Die Zufahrt von der Kirchlindachstrasse ist relativ attraktiv. 

Die Route über die Kirchlindachstrasse dient bereits heute 
als grossräumige Umfahrungsachse für Zielorte im Westen 
von Zollikofen. (Korridorstudie Bern Nord). 

• Kirchlindachstrasse - Jährliche, durchschnittliche Verkehrszunahme seit 1981 von 
3.50%. Es ist anzunehmen, dass die Verkehrsbelastung wei-
terhin ansteigen wird, insbesondere wegen dem neuen Krei-
sel Kirchlindachstrasse / Bernstrasse (Attraktivität der Ein-
mündung). 

- Schmale Fahrbahnbreite führt zur Konfliktsituation zwischen 
mIV und LV. 
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- Keine Radstreifen vorhanden, obwohl es sehr viele Velofah-
rerInnen hat. 

• Alpenstrasse - Der Anteil an quartierfremdem Verkehr ist sehr hoch. (Ver-
kehrserhebung Quartiersammelstrassen vom 26.August 
2004; Steiner und Buschor) 
Abnahme der Verkehrsmenge von 2003 – 2004 = 30% (Mes-
sungen 2004 während dem Verkehrsversuch Alpenstrasse) 

- Keine Fussgängerquerungen bei Bushaltestelle zum Gewer-
begebiet Geisshubel vorhanden. 

- Kein Trottoir auf der Seite Gewerbegebiet Geisshubel bis 
Kirchlindachstrasse. 

• Landgarbenstrasse - Jährliche, durchschnittliche Verkehrszunahme seit 1981 von 
4.90%. Es ist anzunehmen, dass die Verkehrsbelastung wei-
terhin ansteigen wird.

- Konfliktsituation zwischen mIV und LV (Velo) sowie zwischen 
LV (Fussgänger) und LV (Verkehrsmittel wie Rollerblade und 
Kickboard). Wichtiger Schulweg (Schulhaus Geisshubel) und 
Verbindung zum Freizeitgebiet Geisshubel.

- VelofahrerInnen und Fahrer mit anderen LV-Verkehrsmitteln 
weichen aufs Trottoir aus.

- Trottoir ist nur einseitig. Es hat jedoch viele Fussgängerque-
rungen.

• Schulhausstrasse - Jährliche, durchschnittliche Verkehrszunahme seit 1981 von 
3.60%. Es ist anzunehmen, dass die Verkehrsbelastung wei-
terhin ansteigen wird.

- Subjektiv gesehen sind die Geschwindigkeiten hoch. Die 
Messungen zeigen ein vMittel von 42km/h auf.

- Konfliktsituation zwischen mIV und LV (Velo) sowie zwischen 
LV (Fussgänger) und LV (Verkehrsmittel wie Rollerblade und 
Kickboard). Wichtiger Schulweg an der Schulhausstrasse. 
(Sekundarschulhaus / Aula, Schulhaus Wahlacker, Zentral-
schulhaus) und Verbindung vom Landgarbenquartier zu den 
öffentlichen Zielorten (Einkauf / Post etc.) 

- VelofahrerInnen und Fahrer mit anderen LV-Verkehrsmitteln 
weichen aufs Trottoir aus.

- Beidseitiges Trottoir ist vorhanden aber schmal.

• Kreisel Kreuz - Knoten ist in beiden Spitzen ausgelastet. Es ist keine Reser-
ve mehr vorhanden. (Korridorstudie Bern Nord)
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- Der Kreisel weist gute Zufahrtsbedingungen von der Schul-
hausstrasse und von der Kreuzstrasse mit attraktiven Routen 
durch das Quartier auf. (Von der Schulhausstrasse in der 
Morgenspitze und auf der Kreuzstrasse als Verbindung nach 
Ittigen generell)

• Wahlackerstrasse - Konfliktsituation zwischen mIV und LV. Wichtige Quartierziel-
orte (Gemeindeverwaltung, Kindergärten Lindenweg, Schul-
haus Wahlacker, Jugendfoyer, Reformierte Kirche, Kirchge-
meindehaus, Friedhof, Betagtenheim).

• Kreisel Bären - Der Knoten erreicht bei der Kreiselzufahrt aus Worblaufen in 
der Abendspitze die Leistungsgrenze. (Korridorstudie Bern 
Nord)

• Aarestrasse - Geschwindigkeiten tendenziell hoch. (v85% = 58km/h)  
Wichtiger Schulweg (Schulhaus Steinibach, Kindergarten 
Steinibach) und Verbindung zu den Familiengärten. 

• Reichenbachstrasse 
(nach Bremgarten) 

- Subjektiv gesehen sind die Geschwindigkeiten hoch. (keine 
Messungen vorhanden)

- Konfliktsituation zwischen mIV und LV durch teilweise sehr 
schmalen Strassenquerschnitt. Ab Grubenweg Richtung 
Bremgarten Fuss- und Radweg vorhanden. Jedoch im Ab-
schnitt Grubenweg bis Aarestrasse (Schulweg zum Schul-
haus Steinibach, Kindergarten Steinibach) kein Radstreifen 
vorhanden. Über die Reichenbachstrasse sind auch Kinder-
spiel- und Freizeitplätze erschlossen. 

• Schlösslistrasse / 
Eichenweg 

- Subjektiv gesehen sind die Geschwindigkeiten (grosse Sicht-
weite) und die Verkehrsmenge (vor allem auch LkW-Verkehr) 
sehr hoch (keine Messungen vorhanden).

- Konfliktsituation zwischen mIV (LkW-Verkehr) und LV. Teil-
weise sehr schmaler Strassenquerschnitt. Trottoir erst ab 
Gartencenter Landi einseitig vorhanden.  

- Keine Radstreifen vorhanden   wichtige Radroute nach 
Bern, Biel/Münchenbuchsee und Olten/Moosseedorf. 

- Wichtige Verbindung ins Naherholungsgebiet Meielen und 
zum Gebiet Rütti (Landwirtschaftliche Schulen) 

• Länggasse - Jährliche, durchschnittliche Verkehrszunahme seit 1981 von 
3.40%. Es ist anzunehmen, dass die Verkehrsbelastung wei-
terhin ansteigen wird (wichtigste Verbindung nach Ittigen).

- Konfliktsituation zwischen mIV und LV. Sehr schmaler Stras-
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senquerschnitt mit hohen Geschwindigkeiten (v85% = 58 km/h)
- Keine Radstreifen vorhanden trotz wichtiger Radroute nach 

Bern, Biel/Münchenbuchsee und Olten/Moosseedorf.
- Schmales Trottoir, nur einseitig. 
- Wichtige Verbindung ins Naherholungsgebiet Meielen und 

zum Gebiet Rütti (Landwirtschaftliche Schulen). 

• Unterführung Kreuz-
strasse 

- Schmale Unterführung, dunkel, schlechte Sichtweite. 
- Konfliktsituation zwischen VelofahrerInnen und Fussgänge-

rInnen – sehr schmaler Weg. Wichtige Radroute nach Bern, 
Biel/Münchenbuchsee und Olten/Moosseedorf. 

• Kreuzstrasse , 
Kreuzung Kreuz-
strasse / Schüt-
zenstrasse 

- Unerwünschte Lärmbelastungen. 
- Konflikte bei Abbiegebeziehungen Kreuzung Kreuzstrasse / 

Schützenstrasse. 

• Wahlen-Allee - Subjektiv gesehen sind die Geschwindigkeiten (grosse 
Sichtweite) und die Verkehrsmenge sehr hoch (keine Mes-
sungen vorhanden). 

- Konfliktsituation zwischen mIV und LV. 

• Burgerweg - Konfliktsituation zwischen mIV und LV. 
- Dunkel und teilweise schlechte Sichtweiten (Kredit für Be-

leuchtung ist bewilligt). 
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3.3 Risiken 

• Um den Verkehrsfluss sicherzustellen und die Verträglichkeit auf der Bernstrasse zu 
verbessern, ist vorgesehen die Verkehrsmenge zu dosieren (Korridorstudie Bern Nord). 
Durch diesen regionalen Pförtner mit Dosierung besteht die Gefahr, dass der Druck 
durch quartierfremden Durchgangsverkehr via Münchenbuchsee / Kirchlindach auf die 
Quartiersammelstrassen Alpenstrasse, Landgarbenstrasse, Schulhausstrasse, Wahl-
ackerstrasse und Länggasse zunehmen wird.  Massnahmen sind erforderlich. 

• Neubauten Aldi, Eurospar, Denner an der Bernstrasse / Schulhausstrasse. 
Verkehrszunahme auf der Bernstrasse und der Schulhausstrasse. 

3.4 Stärken / Chancen 

• Über das gesamte Gemeindegebiet gesehen, eignen sich die Erschliessungsstrassen 
(mehrheitlich schmaler Strassenquerschnitt) in den meisten Gebieten für Tempo 30 
Zonen. Sie können mit wenigen Massnahmen realisiert werden. 

• Es wurden schon einige gut funktionierende Verkehrsberuhigungen und Tempo 30 
Zonen umgesetzt (Gebiet Wydackerstrasse / Reichenbachstutz). 

• Der Schleichverkehr im Gebiet Bühlikofen / Waldeck (Grabenstrasse, Waldeckstrasse, 
Känelgasse) ist sehr gering, es sind keine Massnahmen nötig. 

• Das Fusswegnetz ist allgemein gut. Die Lücken im Netz wurden teilweise geschlossen. 
(Fusswegverbindung Häberlimatte) 

• Das Velonetz ist im allgmeinen gut, ein Angebot an Veloabstellplätzen bei den Statio-
nen ist vorhanden und wird laufend den Bedürfnissen angepasst. 

• Das gesamte Gemeindegebiet ist durch den öffentlichen Verkehr gut erschlossen. Ein 
grosser Teil  des Siedlungsgebietes befindet sich in der sehr guten Erschliessungsgü-
teklasse A/B. Eine hervorragende Erschliessung können die Baugebiete um die S-
Bahn-Station Zollikofen an der City-Schiene Nord aufweisen (Überlagerung mehrerer 
Linien im 15’-Takt). 
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